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Keine Windenergie im Wald !



Keine Windenergie im Wald

Fakten: Klima ist nicht alles. 

„Wenn diese Energiewende den Schutz der Biodiversität, des 
Arten- und Naturschutzes und den Schutz der Lebensräume 
dem Klimaschutz unterordnet, dann handelt es sich nicht um 
eine ökologisches, sondern um ein ideologisches Projekt.





Keine Windenergie im WaldKlima ist nicht alles! 
Es geht ums Ganze!

„Klima ist nicht alles. Die Artenkrise ist zu 
wichtig, um sie fälschlicherweise unter das 
Klimathema zu subsumieren.“ 
(Prof. Dr. M. Glaubrecht)



Keine Windenergie im Wald
Klima ist nicht alles!

„Der Klimawandel ist nur in sehr geringem Maße am 
Artenschwund beteiligt … Auch der Eisbär ist deshalb eine völlig 
falsch gewählte Ikone der Klimaaktivisten. Die meisten Eisbär-
Populationen sind trotz Erwärmung erfreulich stabil.“ 
(Prof. Dr. M. Glaubrecht)

Foto. Melissa Schäfer



Dez 2025 Load D Wind Solar Wind + Solar
Proz. der 

Nennleist.

inst. Nennleistung 77.533MW 116.885MW 194.418MW 

Max 71.713MW 45.622MW 19.489MW 47.729MW 24,55%

Mittelwert 56.975MW 21.850MW 2.144MW 23.993MW 12,34%

Min 39.802MW 1.470MW 0MW 2.525MW 1,30%

Summe Monat 42.390GWh 16.256GWh 1.595GWh 17.851GWh 12,34%



Warum fordern Wissenschaftler „Keine Windenergie im Wald?



Keine Windenergie im Wald

Wälder werden fragmentiert, 
zerschnitten, versiegelt

Mikroklima wird beeinträchtigt 

Aufreißen des Waldes: massiver 
Eingriff in das Waldinnenklima

Biodiversität zerstört

Waldboden zerstört

Lebensräume 
zerstört



Auf „Kalamitätsflächen“ WIA zu bauen zeugt von 
erschreckender waldökologischer Ahnungslosigkeit.“
Dr. Michael Altmoos, Waldökologe

18 Windindustrieanlagen 
Fragmentierung des Reinhardswaldes



Keine Windenergie im Wald

„Die Betonfundamente der Anlagen bedeuten einen schwerwiegenden 
Eingriff in den Grund- und Quellwasserhaushalt, was besonders in 
den Bergwäldern zu Buche schlägt.“ (Prof. Dr. H. Zucchi)

„Boden-, Wasser- und 
Temperaturhaushalt werden weit über 
den Standort hinaus beeinträchtigt.“ 
(Prof. Dr. H. Zucchi)



Keine Windenergie im WaldDrei Eichen
Keine Windenergie im Wald!

Schutz vor Erosion, Hochwasser, Grund- und Trinkwasser, 
Naherholung, Sauerstoff, Staubfilterung



Keine Windenergie im Wald
„Schadflächen“ sind 
„Chancenflächen“

Vorrangfläche für Ökosystemleistungen, für 
Kühlung, Boden- und Wasserhaushaltsschutz 
Natürlicher Klimaschutz, Lebensraum von Arten, 
Biodiversität, Naturverjüngung, natürliche 
Sukzession  
(nach Prof. Dr. Dr. P. Ibisch)



Es geht ums Ganze



Die Planung an den drei Eichen ist maßlos und 
rücksichtslos:

Fledermausrelevante Wald-FFH-Lebensraumtypen

Rotmilan-Dichtezentren (Schwerpunkträume)

Widerspruch zum Fachbeitrag Artenschutz der Landesregierung

Geschützte Quellbäche, Wasserschutzgebiet betroffen

WIA-sensible Fledermausarten betroffen

Fast 300 m hohe Windindustrieanlagen

Keine Vorrangflächen für Windkraft



Das Plangebiet ist hochsensibel.
Verantwortungsbewusste Bürgermeister würden keinen 
Projektierer einladen, derartige Pläne in einem so hochwertigen 
Gebiet überhaupt vorzustellen.

Es geht ums Ganze





Wollen Sie, dass unsere Wälder zu 
Industriegebieten werden?



Wollen Sie die Finanzen Ihrer Gemeinde auf Kosten unserer 
Wälder sanieren?

Die größte Landschaftszerstörung seit 1945 



„Für ein Land, auf das 
wir wieder stolz sein 
können“ (CDU Wahlplakat 2026)



„Aus Liebe zum Land“
SPD Wahlplakat 2026



„Voller Einsatz für Mensch 
und Natur“ (Wahlplakat B90/Die Grünen)



Kindergärten, Schulen, Feuerwehr, Gemeindehäuser sind staatliche 
Aufgaben und nicht Aufgaben der Windindustrie! 





Keine Windenergie im WaldAuswirkungen von WIA auf Wildtiere

− Rotmilan

− Europäische Wildkatze

− Fledermäuse

− Schwarzstorch

− Mäusebussard
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Keine Windenergie im WaldRotmilan (Milvus milvus)

− Heimlicher Wappenvogel Deutschlands
− Besondere Verantwortung Deutschlands für etwa die 

Hälfte des Weltbestandes
− Mortalitätsrisiko an WIA „hoch“ eingeschätzt
− Insbesondere adulte Vögel in der Brutzeit → Verlust 

der Brut
− Deutlicher negativer Zusammenhang zwischen 

Bestandsentwicklung und Windindustrieanlagendichte
− Brandenburg meldet > 300 Verluste pro Jahr
− Gefährdung lokaler Populationen ist nicht 

auszuschließen
− Rückgang des Gesamtbestandes um 1,6 bis 2,6 % 

pro Jahr (1988 bis 2008)
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Keine Windenergie im WaldEuropäische Wildkatze (Felis silvestris silvestris)

− Leitart
− Deutschland in hohem Maße verantwortlich
− Zerschneidung von Wäldern führt zu weiträumiger 

Lebensraumentwertung
− Meidung von WIA-Standorten
− Verlust von 35 – 120 ha potentiellem 

Reproduktionsraum pro WIA
− Mangel an Reproduktionsraum kann zum Aussetzen 

der Reproduktion führen
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Keine Windenergie im WaldFledermäuse (Microchiroptera)
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− Alle europäischen Fledermausarten sind besonders 
und streng geschützt

− Kollision mit rotierenden Flügeln oder Barotrauma 
durch Luftverwirbelungen

− In Deutschland sterben jährlich mehr als 200.000 
Fledermäuse an WIA

− Insbesondere junge und weibliche Fledermäuse
− Zusätzlich: direkte und indirekte Lebensraumverluste 
− Im Umkreis von 450 Meter um WIA nimmt die 

Fledermausaktivität um fast 50 % ab
− Bedeutender Vertilger von Schädlingen und 

Lästlingen → Auswirkung auf Land- und 
Forstwirtschaft



Keine Windenergie im WaldSchwarzstorch (Ciconia nigra)
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− EU-Vogelschutzrichtlinie: streng geschützt
− Besonders störungsempfindlich
− Vom Ausbau der erneuerbaren Energien besonders 

betroffen (Bundesamt für Naturschutz)
− Bewohner störungsarmer Wälder
− Große Aktionsräume werden durch WIA gestört
− Beispiel Vogelschutzgebiet Vogelsberg - Hessen: 

nach Errichtung von 178 WIA nimmt die Anzahl der 
Brutpaare von 13 bis 14 in 2002 auf nur noch
5 Brutpaare in 2017 ab



Keine Windenergie im WaldMäusebussard (Buteo buteo)

− Mäusebussard hält Rekord in der Schlagopferdatei
→ hochgradig kollisionsgefährdet

− 10.000 bis 12.000 getötete Tiere pro Jahr
− In der Folge der Gesetzesänderungen zur 

Beschleunigung des Ausbaus der 
Windenergienutzung an Land bei der Neuregelung 
des Artenschutzes ausgeblendet
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Keine Windenergie im Wald„Der Mensch braucht die Natur, nicht umgekehrt“
                                                                                                                             Hans Carl von Carlowitz

"Wir können entweder in die 
Zerstörung der Natur investieren 
oder ihre Wiederherstellung 
vorantreiben – einen Mittelweg 
gibt es nicht.“
Inger Andersen, Unep-Exekutivdirektorin (2026)
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Wir schützen Landschaften, Wälder, Wildtiere und 
Lebensräume - www.naturschutz-initiative.de
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